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Frau  
Birgit Lange  Hamm, 12.7.2006  
Teststr.. 8   Tel.: 02381/9024-166   
  Fax.: 02381-9024-127 
59567   Hamm    
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Auftraggeber: Musterfirma 2 
RLS aus EC-Kartenzahlung bei: Hotel zum Schönen blick 
 
 
Sehr geehrte Frau Lange, 
 
unser obiger Vertragspartner hat uns mit dem Einzug der unten genau definierten und überfälligen 
Forderung beauftragt.  
Da uns keine Gründe bekannt gemacht wurden, die einen Zahlungsaufschub rechtfertigen, fordern wir Sie 
hiermit letztmalig auf, den unten ausgewiesenen Gesamtbetrag bis spätestens zum �������� unter Angabe 
des o. g. $NWHQ]HLFKHQV zu überweisen. 
 

Forderung aus Kaufvertrag  197,00 ¼ 

   

Inkassovergütung   

- Grundvergütung 25,00 ¼  

- Auslagenpauschale 5,00 ¼  

- MwSt. 0,00 ¼      30,00 ¼ 
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Da wir die Forderung nach Möglichkeit außergerichtlich realisieren möchten, sind wir um eine gütliche 
Einigung bemüht und würden mit Ihnen auch eine vertretbare Zahlungsvereinbarung (u. a. Ratenzahlung) 
treffen, falls es Ihnen derzeit nicht möglich ist, die Gesamtforderung auszugleichen. Nutzen Sie bitte die 
anliegende Rückantwort und senden uns dieses möglichst umgehend zurück, da wir andernfalls beauftragt 
sind, die Forderung gerichtlich geltend zu machen, wodurch weitere Kosten verursacht werden, die Sie nun 
noch vermeiden können. 
 
Mit freundlichen Grüßen F>G H5IJH5IKL+MNOPQ HPG R-HPSTG IJU7VWX5INMYOPG S5HPSNVWZP[PG \WHPQ IJU HN] ] U

 
         Domnowski                                        ^
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Debitorenmanagement GmbH                
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Domnowski Debitoren- 
management GmbH 
Am Pulverschoppen 17 
 
59071 Hamm 
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Musterfirma 2   
./. 
Birgit Lange 
 

  Die Gesamtforderung ist heute an das Inkassobüro angewiesen; bitte das Einzugverfahren stoppen und                     
 keine Speicherung der Daten vornehmen. 
 

  Die Forderung wurde bereits am ___________ in Höhe von ________  EUR an den Gläubiger    
      direkt bezahlt. Kopie des Überweisungsauftrages/Kontoauszuges ist beigefügt. 
 

 Die Forderung in Höhe von     227,00� ¼�]]JO��ZHLWHU�HQWVWHKHQGHU�=LQVHQ�ZLUG�KLHUPLW�DQHUNDQQW��VLH�
kann jedoch nicht in einer Summe gezahlt werden. 

 Ratenzahlungen in Höhe von EUR ........... O wöchentlich O 14-tägig O monatlich sind möglich. Die 
erste Rate ist fällig zum ��������.   

      Gleichzeitig trete ich hiermit meine gegenwärtigen/zukünftigen Einkünfte aus Arbeitslosengeld / Arbeits- 
      einkommen /Provisionsansprüchen/Krankengeld in Höhe des jeweils pfändbaren Betrages an den 
      Gläubiger ab. Für diesen Ratenzahlungsvergleich entstehen Kosten in Höhe der einem Rechtsanwalt   
      gem. Rechtsanwaltsgebührengesetz zustehenden Vergleichgebühr.  
 

  Ich erteile Ihnen hiermit bis auf Widerruf für den Gesamtbetrag / die Ratenzahlungen          
      Bankeinzugsermächtigung : 
 
      ____________________         _________________________    _______________________ 
       Bankinstitut                                  Kontonummer                               Bankleitzahl 
 

  Die Forderung ist unberechtigt / die Begründung ist schriftlich beigefügt. 
 
 
____________________________                                               _________________________ 
       Ort/Datum        Unterschrift  
 
 
 

Wir weisen darauf hin, dass wir Daten über außergerichtliche und  gerichtliche Einziehungsmaßnahmen bei überfälligen 
und  unbestrittenen Forderungen an die FGHIJKLMNOPQJRS>T U>V W/XYPIZ ,  [RS\]A^_S\]`a7Wbcde1X_f1gOhif/jbk7lmnoV eip+q/aOU+e/W  übermitteln. 
Beachten Sie bitte den beiliegenden Hinweis! 
 

 

Vertragspa rtner d er  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wichtiger Hinweis zur                 : 
  
  

Wir sind über das Gegenseitigkeitsprinzip der SCHUFA vertraglich 
dazu verpflichtet, offene Forderungen an die SCHUFA zu melden.  
  
  
Wir weisen darauf hin, dass wir Daten über außergerichtliche bzw. 
gerichtliche Einziehungsmaßnahmen bei überfälligen und unbestrittenen 
Forderungen an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 
Wiesbaden übermitteln. Soweit nach Übermittlung dieser Information solche 
Daten aus anderen Vertragsverhältnissen bei der SCHUFA anfallen, können 
wir hierüber ebenfalls Auskünfte erhalten. Vertragspartner der SCHUFA 
sind vor allem Kreditinstitute sowie Kreditkarten- und Leasinggesellschaften. 
Daneben erteilt die SCHUFA auch Auskünfte an Handels-, 
Telekommunikations- und sonstige Unternehmen, die Leistungen und 
Lieferungen gegen Kredit gewähren. Die vorgenannten Datenüber-
mittlungen dürfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen, soweit 
dies nach der Abwägung aller betroffenen Interessen zulässig ist. 
  
Bei der Erteilung von Auskünften kann die SCHUFA ihren Vertragspartnern 
ergänzend einen aus ihrem Datenbestand errechneten Wahrschein-
lichkeitswert zur Beurteilung des Kreditrisikos mitteilen (Score-Verfahren). 
  
Weitere Informationen über die SCHUFA erhalten Sie unter 
www.meineSCHUFA.de. 
 
 

Vertragspartner der SCHUFA sind: 
 
Sparkassen, Genossenschaftsbanken, Groß- und Privatbanken, 
Regionalbanken, Spezialkreditinstitute, Bausparkassen,  
Hypothekenbanken 
 
Telekommunikation, eCommerce, Kreditkartenunternehmen, 
Versandhandel, Energieversorger, Versicherungen, Handel und 
Dienstleister,  Wohnungswirtschaft, Inkassounternehmen 
 
 


